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é auf eigene Faust ï geht das ? 

ISRAEL - 

entdecken und   

erleben é. 



 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag Montag Dienstag Mit twoch Donnerstag Freitag Samstag
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Maritima

Ben Gurion 
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Amsterdam - 

Rückreise
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Unsere Ausgangssituation : 

 
Familie mit drei Personen, teilweise mit Handicap und eingeschränkter Mobilität. 

Deswegen war es nicht gut möglich, mit einer Reisegruppe unterwegs zu sein, da 

wir wahrscheinlich ständig den Anschluss verloren hätten. 

 

Wir waren auch schon früher mal in Urlaub mit dem Wohnmobil in Dänemark 

und Frankreich. Und weil ich im Frühjahr 2018 nicht den Kopf frei hatte, eine 

Tour von Unterkunft zu Unterkunft zu planen, kam in mir die Frage auf, ob es 

auch in Israel möglich sein könnte, unabhängig von den allgemeinen 

Touristenpfaden unterwegs zu sein. 

 

Dabei stieß ich im Internet sogleich auf eine Firma, die seit wenigen Jahren sehr 

erfolgreich die Möglichkeit anbietet, um Israel mit dem Wohnwagen zu erkunden 

und zu erleben. Dieser Bericht soll keine Werbung für diese Firma sein, obwohl 

wir sie sehr empfehlen können. Aber wir möchten versuchen, einen Bericht zu 

geben, damit jeder Interessierte einschätzen kann, ob es für ihn machbar wäre, 

sich dieser Herausforderung zu stellen. Diejenigen ĂAbenteurerñ, die es auch mal 

versuchen möchten, bieten wir dabei unsere Unterstützung an, soweit es uns 

möglich ist. 

 

Eigentlich wollten wir wieder ein Wohnmobil mieten, d.h. vor Ort in Israel. Aber 

dann empfahl man uns doch mit dem PKW + Caravan als Anhänger unterwegs zu 

sein. Das war dann auch die richtige Entscheidung, da wir somit viel flexibler 

waren für Besichtigungen in den kleineren Ortschaften. 

 

Und hier kommt nun der Bericht ï als kalendarische Übersicht : 

 

Dienstag, 03. Juli 2018:  1. Tag : Anreise 

 

Fahrt zum Flughafen Amsterdam ï Schiphol, Abflug mit   um 11:35 Uhr 

Landung in Tel Aviv, Ben-Gurion-Airport um 17:10 Uhr, Abendessen. 

 

Weiterreise per Bahn war schwierig, da Umsteigen mit Koffern in Tel-Aviv  und 

dann ab Bahnhof ĂPardes - Hanna Karkurñ weiter mit Bus oder Sammeltaxi 

doch zu beschwerlich. Deswegen haben wir uns ein Taxi beim Flughafen 

genommen und so waren wir bereits eine Stunde später in Cäsarea beim Caravan-

Vermieter. 

 

Der hatte zwar schon Feierabend, aber über WhatsApp bekam ich dann von ihm 

den Hinweis, wo er einen Schlüssel für das Gelände hinterlegt hatte, sodass wir 

in der ersten Nacht bereits in dem vorbereiteten Wohnwagen schlafen konnten. 

Nach so einem langen Tag war das auch kein Problem, so müde, aber glücklich. 
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Die persönlichen 

Erlebnisse, die wir machen 

konnten, kann ich leider 

nicht so ausführlich 

schildern, wie ich es gerne 

möchte.  Das würde den 

Rahmen dieser Reportage 

sprengen. Da macht ja auch 

jeder gerne seine eigenen 

Erfahrungen. Deswegen 

beschränke ich mich im 

Wesentlichen auf den 

Ablauf im Allgemeinen. So 

wie wir geplant hatten, hat 

es sich vor Ort doch ganz 

anders ergeben als 

erwartet, und gerade das 

war das Herausfordernde. 

Wir konnten spontan 

reagieren und auch einmal 

dort länger bleiben, wo es 

uns gefiel. 

 

Mittwoch , 04. Juli 2018:  2. Tag : Caravan Übernahme + Tourbeginn 

 

Morgenspaziergang am Mittelmeer und Einkaufen für das Frühstück. Dann um   

9 Uhr Einweisung in Bedienung von PKW und Handhabung vom Caravan, sowie 

die Buchungsformalitäten. Das zog sich hin bis 12 Uhr. 

 

 

Caravan ɀ Auswahl :  

WIR HATTEN UNS BEI DER 

RESERVIERUNG FÜR EINEN 

CARAVAN ENTSCHIEDEN MIT 

KLIMAANLAGE (EIN MUSS ZU 

DIESER JAHRESZEIT) UND PLATZ FÜR 

EIGENTLICH 6 PERSONEN, SO HATTE 

JEDER ETWAS MEHR PLATZ FÜR 

SICH. 
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Die erste Tagestour diente auch der Gewöhnung für mich, da ich noch nicht eher 

mit einem Gespann gefahren bin. So sind wir an der Mittelmeerküste über Haifa 

hoch bis zur libanesischen Grenze. Eigentlich wollten wir den Nationalpark 

Achziv ansteuern. Allgemein kann man sehr günstig über Nacht dort stehen, aber 

man muss sich vorher bei der Nationalpark-Verwaltung online registriert haben. 

Die Homepage dazu ist sehr gut, aber als ich mich im Vorfeld von Zuhause aus 

dort registrieren wollte, sprang die Website um auf hebräisch. Damit hatte sich 

das erledigt, und so fuhren wir aber trotzdem dorthin und wurden abgewiesen. 

Weil wir aber unter allen Umständen für die Nacht Strom für die Klimaanlage 

und medizinische Geräte brauchten, bot sich alternativ ein Camping etwas weiter 

nºrdlich bei Rosh haôNikra an. 

 

Dazu hätten wir die besser ausgebaute Route 4 nehmen sollten, weil die Küsten- 

straße doch ein wenig zu schmal war. Man muss dann schon aufpassen, dass der 

Anhänger nicht anfängt zu schlingern, während man überholt wird.  

 

Wie dem auch sei, so sind wir dennoch auf unserem ersten Camping 

angekommen, der auch einen Stellplatz für Wohnwagen mit Anschluss für Wasser 

und Strom hatte. Willkommen in ĂBanana Beachñ. Eingecheckt f¿r 2 Nªchte.  

Libanon

n 
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Der Caravan bleibt hier stehen und wir werden morgen von hier aus einen 

Tagesausflug machen. Das ist sowieso der Vorteil, wenn man mit dem PKW die 

Besichtigungen macht. Man ist dann flexibler und kann alles besser erreichen, als 

wenn man mit einem großen Wohnmobil unterwegs wäre. Guter Tipp. 

 

 
 

Donnerstag, 05. Juli 2018: 3. Tag : Ausflug = Berg Karmel / Haifa / Akko 

 
Morgenspaziergang zum Mittelmeer und zu den Felsen von Rosh haôNikra. Dann 

nach dem Frühstück fahren wir zum Karmeliter-Kloster auf dem Berg Karmel und 

besichtigen das Denkmal von Elia (1. Könige 18). 

 

Nach dem Mittagessen in einem drusischen Restaurant fahren wir weiter nach 

Haifa, wo wir auf der Louis-Promenade ein Eis essen und die Aussicht über den 

Hafen und den Bahai-Tempel genießen. 

 

  

ĂBanana ï Beachñ 
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Danach geht es weiter zum historischen Hafen von Akko (UNESCO 

Weltkulturerbe). Wir landen mitten in der Altstadt, parken das Auto und machen 

uns zu Fuß auf den Weg zum Hafen. Es wurde schon spät und der Abend stand 

bevor. So machte ich mich allein auf den Weg, das Auto zu holen und ließ meine 

beiden Lieben zurück.  

 

 
 

Das war keine so gute Idee. Denn ich konnte das Auto nicht wiederfinden, weil 

ich eine Abkürzung durch die Altstadt nahm und nicht den denselben Weg zurück 

gegangen bin. Außerdem war auf einmal der Akku von meinem Handy leer, so 

dass ich auch nicht Bescheid geben konnte. Nach einer Stunde fand ich das Auto 

wieder und konnte dann meine Liebsten wieder abholen. Spannend. So kamen wir 

an diesem Abend später zurück zum Caravan als gedacht. 

 

Freitag, 06. Juli 2018:  4. Tag :  Abfahrt nach Galiläa 

 

Nach dem Frühstück wird der Caravan wieder angedockt und wir machen uns auf 

den Weg nach Galiläa zum nächsten Camping-Platz. Aufgrund der schlechten 

Erfahrung beim ersten Camping in Achziv bitte ich den Platzwart vom ĂBanana 

Beachñ telefonisch für uns zu reservieren. Nach einigem Hin und Her hatte er es 

für uns geregelt. Wenn man hilflos ist, wird einem hier in Israel sofort geholfen. 

 

Der im PKW eingebaute Navi schickt uns über die galiläischen Berge entlang der 

Grenze zum Libanon. Ich habe nicht erwartet, heute auch noch steil hoch und auf 

kurvenreicher Strecke unterwegs zu sein. Aber Israel ist immer für eine 

Überraschung gut. Jedenfalls hatten wir atemberaubende Aussichten. 
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Am Nachmittag kommen wir endlich an im ĂJordan River Parkñ beim 

historischen Bethsaida am Jordan, nördlich vom See Genezareth. Hier wollen wir 

bleiben bis nächste Woche Samstag und bezahlen sogleich die Standplatz-

gebühren für 8 Tage. Man zeigt uns dann ein schattiges Plätzchen und es gelingt 

uns, den Caravan mitten unter einen großen Baum zu bugsieren. 
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Viel Zeit, um uns hier schon mal Ăhªuslichñ einzurichten haben wir nicht, denn 

wir fahren sogleich weiter auf der Ostseite des ĂSea of Galileeñ nach Degania, um 

uns schon mal die Örtlichkeiten anzusehen, wo meine Frau und ich morgen früh 

getauft werden sollen. Aber es ist Freitag nachmittag kurz vor dem Beginn des 

Schabbat, und so können wir nur kurz mal einen Blick wagen und fahren dann 

zurück zu unserem Quartier. 

 

Samstag, 07. Juli 2018:    5. Tag :  Taufe und ĂPetrus-Fischñ 

 

Heute morgen früh aufgestanden, kurz gefrühstückt und schick angezogen. Dann 

kurz nach 7 Uhr losgefahren, dieselbe Strecke wie gestern an der Ostseite des Sees 

nach Degania zur Taufstelle Jardenit. Gegen 8 Uhr kam Pastor Daniel Yahav mit 

seinem Team. Nach dem er f¿r uns Ăeingechecktñ hatte, konnten wir uns 

umziehen für die Taufzeremonie. 

 

 
 

Nach einer kurzen Predigt und der eigentlichen Taufe (also komplett mit Unter-

tauchen) konnten wir dort duschen und wieder anziehen. Danach fuhren wir 

gleich nach Tiberias zum Gottesdienst der Peniel-Fellowship, der jüdisch-

messianischen Gemeinde von Daniel Yahav, den wir schon länger kannten und 

mit dem wir vorher von Deutschland aus alles soweit regeln konnten. Den Gottes-

dienst mit deutscher Übersetzung konnten wir dann simultan über Kopfhörer gut 

miterleben. Nachmittags haben wir dann noch zur Feier des Tages den berühmten 

ĂPetrus-Fischñ genieÇen d¿rfen in St.Peter's Restaurant bei Kapernaum. 
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Sonntag, 08. Juli 2018:    6. Tag :  Berg Arbel und Safed 

 

Nach dem bewegenden Tag gestern werden wir in den nächsten Tagen 

verschiedene Ausflüge machen und lassen dabei den Caravan in Bethsaida. Heute 

Vormittag fahren wir auf den ĂMount Arbelñ hoch ¿ber dem See Genezareth. 

 

 
 

Von hier oben genießen wir die grandiose Aussicht. Wasserflasche nicht 

vergessen, vormittags geht es noch, aber nachmittags liegt die Hitze bei 40 C°. 
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Deswegen verzichten wir auch auf weitere Kletterabenteuer und fahren nach dem 

Mittagessen hoch nach Safed, die Stadt, die Ăauf dem Berge liegtñ (Matth. 5,14). 

 

 
 

Nachdem wir zunächst keinen geeigneten Parkplatz finden konnten, sind wir in 

einem Hotel mit dem Fahrstuhl hoch und durch den Hinterausgang raus und 

standen dann in der Altstadt von Safed / Zefath. Leider konnte ich das Künstler- 

viertel und die Synagoge nicht wiederfinden, welche ich in 2011 besichtigt hatte. 

 

 Montag, 09. Juli 2018:    7. Tag :  Kana und Nazareth 

 

Heute wollen wir zunächst nach Kana fahren, wo Jesus Wasser zu Wein 

verwandelte (Joh. 2, 1-12). Dort haben wir bei der ĂHochzeitskircheñ nat¿rlich 

auch eine Flasche Hochzeitswein gekauft (mit ĂEchtheits-Zertifikatñ).  

  
Das Navi lotste uns bis direkt zur Kirche, wir durften dann im Hinterhof parken. 
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Weiter ging es dann nach Nazareth. Dort besichtigten wir natürlich die 

Verkündigungsbasilika, wo der Engel Gabriel an Maria die Geburt Jesu 

ankündigte. Außerdem schauen wir uns noch die später erbaute Kirche des Joseph 

an und verbringen den Rest des Nachmittags in der Altstadt. 

 

 
 

Zum Abend fahren wir noch auf den ĂMount of Precipiceñ ï wo Jesus nach seiner 

Rede in der Synagoge hinabgestoßen werden sollte. (Lukas 4, 16 ï 30). 

 

 
Blick auf Nazareth vom Berg des Hinabstoßens ï der Abgrund ist auf der 

Rückseite es Plateaus. 
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Dienstag, 10. Juli 2018:    8. Tag :  Berg der Seligpreisungen und 

                    Bootsfahrt auf dem See Genezareth 

 

Heute wollen wir zum ĂBerg der Seligpreisungenñ fahren und auch versuchen, in 

Tiberias eine Bootsfahrt auf dem See Genezareth zu organisieren. 

Angekommen auf dem ĂMount of Beatitudeñ lesen wir zuerst die Bergpredigt von 

Jesus aus Matthäus 5 ï 7 und aus Lukas 6, bevor vor uns die Kirche ansehen. 

 
 

Mittags gelingt es mir, in Tiberias das B¿ro der ĂHoly Land Sailing Comp.ñ 

ausfindig zu machen und zu einer Gruppe von jungen Leuten aus Texas 

hinzugebucht zu werden. Dazu müssen wir uns aber nach Kapernaum begeben, 

wo auch Jesus damals mit seinen Jüngern ins Boot gestiegen ist. Spannend. 
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Mittwoch , 11. Juli 2018:    9. Tag :  Tabgha, Kapernaum, Susita Beach 

 

Heute bewegen wir uns wieder auf den Spuren Jesu, ganz besondere Orte. Dazu 

fahren wir zunächst nach Tabgha am See Genezareth, wo Jesus mit 5 Broten und 

2 Fischen tausende von Menschen satt gemacht hat. (Brotvermehrungskirche). 

 

 
 

Gleich nebenan traf Jesus später seine Jünger nach der Auferstehung (Joh. 21). 

 

 
ĂMensa Dominiñ ï Primatskapelle (Joh. 21, Vers 9) 
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Mittags besichtigen wir die historischen Ausgrabungen von Kapernaum und auch 

das Haus des Petrus sowie die Überreste der damaligen Synagoge. 

 

 
 

Dann wird es doch zu heiß, so dass wir Abkühlung im See suchen bei Susita Beach 

an der Ostseite des Sees. Dabei besichtigen wir auch den Hafen von Ein Gev. 

 

 
 

Ach ja, und wie jemand, der nie was mit Israel am Hut hatte, das erste Mal dort 

war und bekannte: ĂDen See Genezareth gibtôs echt, da kann man rein gehen.ñ 
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Donnerstag, 12. Juli 2018:    10. Tag :  Berg Tabor, Nain, Megiddo 

 

Auch heute machen wir uns wieder auf den Weg, um besondere Orte aus der Zeit 

Jesu zu besichtigen und wo wir bislang früher noch nicht gewesen sind.  Wir 

fahren zum Berg Tabor, drei Jünger die Verklärung Jesu erlebten. Lukas 9,28-36. 

 

 

Die kurvenreiche 

Auf- und Abfahrt 

ist eine echte 

Herausforderung.  

Man muss weit 

außen fahren und 

auf den Gegen-

verkehr achten. 

Aber es lohnt 

sich. 

 

 
 

Zufällig 

entdecken wir 

auf dem Navi 

den Ort ĂNaïnñ 

und so fahren 

wir spontan 

dorthin, wo 

Jesus den 

Jüngling von 

den Toten 

auferweckte.  

Lukas 7, 11-17 
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Weiter fahren wir durch das Tal der Jesreel-Ebene. Auch bekannt als Tal der 

letzten Schlacht der Weltgeschichte ï Harmagedon.  Offenbarung 16, 16. Platz 

genug für diese Schlacht wäre genügend da. Wir kommen zur Festung Tel 

Megiddo und nehmen uns viel Zeit für die Geschichte dieses spannenden Ortes. 

 

 

 

 

 
Nachdem wir uns mit einem E-Mobile 

hinauf haben fahren lassen, sind wir 

durch den legendären Wassertunnel 

wieder hinabgestiegen. Dies erinnerte 

mich an den super spannenden Roman 

ĂDie Quelleñ, in der genau die 

Geschehnisse der Ausgrabungen 

geschildert wurden.  
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Freitag, 13. Juli 2018:    11. Tag :  Tour ĂSwitzerlandñ - Kapernaum 

 

Heute fahren wir nochmal durch das obere Galiläa, zum Abschied sozusagen. 

Dabei benutzen wir die Route durch die Berge an der Westseite des See 

Genezareth mit fantastischen Ausblicken auf den See - ĂSwitzerland genanntñ. 

 

 
   Am Nachmittag besichtigen wir das griech.-orthodoxe Kloster bei Kapernaum. 

 

 
Danach noch schnell einkaufen, bevor die Geschäfte wegen Schabbat schließen. 
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Samstag, 14. Juli 2018:    12. Tag :  Standortwechsel nach Ein Gedi 

 

 
Sicherlich habe ich noch etliche Orte vergessen, die ich in obiger Karte   

zuhause geplant hatte ï aber die nächste Reise kommt bestimmt nochmal. 

 

 

 

Wir verlassen  

nach einer 

erlebnisreichen 

Woche unseren 

Standort und 

fahren runter zum  

Toten  Meer, die 

längste Tour, aber 

es  ist ja Schabbat, 

da ist wenig 

Verkehr. Wir 

durchqueren heute 

Judäa und 

Samaria, 

biblisches 

Kernland 

(Westbanks). 
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Unterwegs machen wir einen Abstecher zur Taufstelle ĂQaser el Yahudñ bei 

Jericho, wo den Experten nach die tatsächliche Stelle am Jordan gewesen sein 

soll, wo Johannes der Täufer Jesus getauft hat. (Lukas 3, 1-22). 

 

 
 

Danach geht es weiter. Zum Mittag sind wir in Qumran, wo 1947 die berühmten 

Schriftrollen gefunden wurden. Ausstellung am Schabbat leider geschlossen. 
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Die nächste Sehenswürdigkeit ist En Gedi, wo David sich vor Saul in einer Höhle 

versteckte. Auf den Aufstieg zur Höhle müssen wir wegen der Hitze leider 

verzichten, dafür erfrischen wir uns herrlich mit Limonada und Eis am  Stiel. 

 

 
 

Bei der Anfahrt zum nächsten Standplatz landeten wir leider an falscher Stelle, 

wo es keinen Stromanschluss gab. Es ergab sich ein abenteuerliches und staubiges 

Wendemanöver auf dem nur mit Schotter befestigten Gelände. Aber wir kamen 

dann an einen Stellplatz beim ĂEn-Gedi - Spa-und Wellnessñ - eine Wohltat. 

 

 


